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Kurztitel  
 
Belastungen durch Verkehr und Lärm in der Erich-Kästner-Straße 

 

 
Nicht nur die Bautätigkeiten am Klusdamm führten und führen weiterhin dazu, dass immer 
öfter schwer beladene LKW und viele PKW die Erich-Kästner-Straße im Magdeburger 
Stadtteil Prester nutzen und die Verkehrsbelastung für die Anwohnerinnen und Anwohner 
erheblich ist. 
 
In der Stellungnahme der Verwaltung (S0253/16) vom 01.11.2016 wird mitgeteilt, dass 
Zählungen für die Erich-Kästner-Straße einen durchschnittlichen täglichen Verkehr von 900 
Kfz ergaben. In einer weiteren Stellungnahme (hier: S0084/17 vom 18.04.2017) werden 
1.000 Kfz pro Tag angeben.  
 
In der zuletzt genannten Stellungnahme wird darüber hinaus erwähnt, dass in den letzten 
drei Jahren 253 Geschwindigkeitsübertretungen bei 9 Geschwindigkeitskontrollen durch den 
Stadtordnungsdienst in der Erich-Kästner-Straße festgestellt wurden. Auch zu schnelles 
Fahren erhöht die Verkehrsbelastung und gefährdet zudem die Verkehrssicherheit. 
 
 
Ich frage den Oberbürgermeister: 
 

1. Ist der durchschnittliche tägliche Verkehr von November 2016 bis April 2017 in der 
Erich-Kästner-Straße weiter angewachsen? 

 
2. Wie erklären Sie die voneinander abweichenden Zahlenangaben in den o.g. 

Stellungnahmen der Verwaltung? 
 

3. In welcher Weise wollen Sie der überdurchschnittlichen Zahl der 
Geschwindigkeitsübertretungen in der Erich-Kästner-Straße zukünftig gerecht 
werden, die Verkehrsbelastung reduzieren und die Verkehrssicherheit gewährleisten? 

 
4. Welche Gründe rechtfertigen die in der Information (I0139/17) vom 16. Mai 2017 

geäußerte Annahme, dass die erhöhte Verkehrsbelastung in der Erich-Kästner-
Straße zeitlich begrenzt ist und sich in absehbarer Zeit wieder verringern wird? 

 
Ich bitte um die mündliche und schriftliche Beantwortung der Fragen. 
 
 
 
 
Karsten Köpp  
Stadtrat 
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